
      
Der Kornelius Kirchbauverein 
ist eine Gemeinschaft von Menschen, die am Erhalt unserer 
Kornelius Kirche  interessiert sind.           . 
 

Der Verein ist privater Natur und hat sich zur Aufgabe gemacht, den Gemeindekirchenrat 
bei Baumaßnahmen am und im Kirchengebäude und bei dessen Ausstattung finanziell zu 
unterstützen. 
 
Die Geschichte des Kirchbauvereins ist auch gleichzeitig die Geschichte der Kornelius 
Gemeinde  (www.korneliusgemeinde.de). 
 
Der Verein wurde 1955 gegründet mit dem Ziel, die Gemeinde hier im nördlichen Wedding 
bei der Errichtung eines festen Domizils finanziell tatkräftig zu unterstützen. 
So hatte der Verein damals ca. 500 Mitglieder, die zum Bau des Gemeindehauses, dann 
zum Bau der Kita und 1975 zum Bau des Kirchengebäudes und auch zur Anschaffung der 
Orgel beigetragen haben. 
 
Ab 1999 bestimmt eine neue Satzung, dass, wie oben gesagt, nur noch Baumaßnahmen 
an der Kirche und an ihrer Ausstattung finanziell unterstützt werden. 
Das ist auch der gegenwärtigen Mitgliederzahl von heute ca. 50 Personen geschuldet, denn 
Tod und Wegzug oder auch mangelndes Interesse am Gemeindeleben haben  
die Zahl der Mitglieder schrumpfen lassen. 
 
Daher werben wir um neue Mitglieder, die mit einem 
    steuerlich voll absetzbaren Jahresbeitrag von mind.  30,00 Euro   
herzlich willkommen sind.  
 
Was hat der Verein in den letzen Jahren finanziell unterstützt? 
 
Da sind  z. B. die Anschaffung von Bildern 

Reparaturen am Dach 
Einbau neuer Fenster im Vorraum 
Neubeziehen sämtlicher Stühle 
Einbau der Schallschutzwand hinter der Orgelempore 

 
Und was hat der KKV voll finanziert? 
 

Die Zwischendecke über dem Altar 
Das Lesepult  und Taufbecken 
Die Beleuchtung im Foyer und am Altarraum                        
Den Fassadenputz und die Schrift über dem Eingang 
Die Beseitigung des Wasserschadens in der Stillen Ecke       

 
Was steht in der Zukunft an? 
 

- Die 23 maroden einfachen Lichtkuppeln müssten auch zur  
  Energieeinsparung durch mehrwandige ersetzt werden. 
- Der stark verrostete Aufbau über dem Altar (von außen sichtbar) muss in 

   absehbarer Zeit ebenfalls erneuert und wärmegedämmt werden. 
 
Das sind alles kostenintensive Maßnahmen, die im Kirchenkreis beantragt werden müssen 
und die der KKV nur unterstützend begleiten kann. 
Darum würden wir uns über Ihre Hilfe und Mitwirkung freuen. 
 
Beitrittserklärungen liegen im Kirchenfoyer aus 
 



           - oder Sie können sich auch im Gemeindebüro persönlich oder per       
    Telefonnummer 452 1054  anmelden  
           - oder Sie rufen mich, Werner Robel, KKV Vorsitzender,  unter der   
    Telefonnummer 452 16 51 an. 
 
Sie können natürlich auch ohne Mitgliedschaft spenden. 
 
Unsere Postanschrift lautet:  
Kornelius Kirchbauverein e.V ., Edinburger Straße 78, 13349 Berlin 
 
Bankverbindung: 
Kornelius Kirchbauverein  
Postbank Berlin, Kto. Nummer 37530109, BLZ 100 100 10 
 
 
Wer ist nun der ehrenamtliche Vorstand des KKV? 
 
  Vorsitzender:   Werner Robel 
  Stlv. Vorsitzende:  Gisela Schuhmann 
  Schatzmeisterin:  Marianne Tietz 
  Stlv. Schatzmeisterin:        Christa Brammer 
  Schriftführer:   Karl Hoffelt 
  Stlv. Schriftführer:     Dietmar Buve 
  Beisitzer:   Bärbel Erken 
      Rudolf Näther, Ehrenmitglied 
      Ruth Piechottka 
      Susanne Schönitz 
 
Was tut sich sonst noch im Kornelius Kirchbauverein ? 
  

Im ersten Quartal jeden Jahres findet die Mitgliederversammlung statt. 
  
 

 
Herr Robel gratulierte am 25. 4.2011 Herrn Rudolf Näther 
zum 90. Geburtstag und überreichte ihm als ältestes Mitglied im 
KKV (seit 1.4.1958) die Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den letzten Jahren haben wir etliche Tagesfahrte n mit dem Bus in die 
Umgebung Berlins gemacht: 

 
 
 
 
 
 
 



Am 31.5. 2008 nach Malchow (Mecklbg.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rast mit dem Bus 
 

 
 
 
 
     

 Die ehemalige Klosterkirche beherbergt 
das Orgelmuseum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Herr Pangritz spielt auf verschiedenen 
Orgeln 

      
 
 
 

Mit dem Schiff fahren wir nach Waren an der Müritz 
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Besuch der Holländermühle in Straupitz                             
            Im Innern auf dem Mahlboden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im angeschlossenen Sägewerk 
 
 
 
 
                 
          Leinsamröste in der Ölmühle 
 
 
 
 
 
 
 

 Hier wird Leinöl aus dem Röstgut gepresst 



   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuch der Schinkelkirche in Straupitz 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschließend eine Kahnfahrt in Burg 
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Am 12. Juli 2011 nach Templin und Prenzlau 
 

 
Schiffsfahrt auf dem Templiner See 
 

           Blick auf Templin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
St. Marienkirche mit Torturm in Prenzlau 
 
 
 
 
 
 
                       Lutherdenkmal an der St. Mar ienkirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
               Hugenotteninformation in der St. Mar ienkirche 
 


